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die rage Gleichstellung oder Aufgabe 1St derzeıt besonders drin- Besonderes Augenmerk richtet das
Ungleichstellung VO Ehe un: gend, weıl siıch dıe Blicke eher nach „Plädoyer für Afrıka“ auf die negatı-eheähnlichen Gemeinschaften und Osten als nach Süden richten: Der ven Begleiterscheinungen der MVOCI -
damıt über den Kern des Art. Übergang der biısher kommunisti- meıdlichen wirtschaftlichen Struk-
(„Ehe un: Famaiıulie stehen dem schen Länder Mıttel- un: Osteuropas turanpassungen (vom Inflationsschub
esonderen Schutz der staatlıchen 7A08 Marktwirtschaft und die Proble- durch dıie notwendıgen Abwertungen
Ordnung nıcht herumkommen. ıhrer Integration In die Weltwirt- über die Verringerung der staatlıchen

schaft absorbieren vielfach die Öffent-TIrotz aller Grundsatzdebatten dürt- Unterstützung für das Biıldungs- und
lıche Aufmerksamkeit und lassen Gesundheitswesen bıs Fiıinanzıe-ten aber letztlich praktische Zwänge diese Befürchtung wiırd verschiedent-den Grundsatzverhalt pragmatısch rungsschwierigkeiten durch höhere

lösen. Eın Famıilienrichter hat VO)Is
ıch geäußert die Note der Drıtten Z/ınssätze) und spricht sıch auf diesem
Welt eher 1n den Hıntergrund REF Hıntergrund für entscheidende Modi-Jahr un Tag eiınmal formulıiert: Es

o1bt den TIrend WCR VO der Ehe, aber In diesem Zusammenhang 1sSt die Stu- fizıerungen der entsprechenden Pro-
AaUus den nıchtehelichen (Gemeıln- STAaININC AdUSs Gleichzeıitig MU:'die sehen, die dıe „Gemeıiunsame emnach den Ausbau der soz1ıalenschaften durch Kınder famılienähnli- Konterenz Kırche und Entwicklung“

che Verhältnisse werden, entstehen (getragen VO der evangelıschen Infrastruktur, die Schaffung rechts-
staatlıch-demokratischer Verhältnis-auch viele Zwaäange rechtlichen Arbeıitsgemeinschaft Kırchlicher Ent-

Regelungen solcher Gemeinnschaften, wıcklungsdienst und der deutschen > dıe Durchführung notwendıger
Agrarreformen, iıne klare Definitionda{fß de facto der Weg VO der „tTreien“ Kommıissıon Justitıa eT: Pax) AUS$S Anlafß wırtschaftlicher Nutzungs- undGemeinschaft wıeder der auf der des Londoner Weltwirtschaftsgipfels

Ehe oder wenıgstens auf eınem vorgelegt hat Es handelt sıch dabe1 FE1ıgentumsrechte, dıe orößtmögliche
eheähnlichen Rechtsverhältnis beru- Reduzıierung der Rüstungsausgabeneın „Plädoyer für Afrıka“, das
henden Famiulıe zurückführt. Dem 1St angesichts der esonders prekären und die Eınführung elınes auf den

Siıtuation dieses Erdteıils solıdarı- Prinzıpien der soz1ı1alen Gerechtigkeıitauch AdUuS moralischer orge dıe und der Leistungsmotivatiıon basıe-Ehe insofern wenı1g hinzuzufügen, als schem Handeln ANTESCNHN un den
iıne solche Entwicklung auch wıeder natıonalen und internatıonalen Dialog renden Steuersystems gehen.

Den oröfßten Teıl der Anpassungspro-die Eıinsıcht stärken dürfte, da{fß Ehe über dıe Fragen der Verantwortungs- bleme, eın Fazıt der Studie, muüufstenund Famiılie keıine bloßen Priıvatange- gemeıinschaft zwıschen Europa und
legenheiten sıch verbindender Indivı- Afrıka tördern möochte. Afrıka dürte die betroffenen afrıkanıschen Länder

selbst lösen, „aber die Industrieländerduen sınd, sondern W1€e jede menschlıi- angesichts der tiefgreiıfenden Verände-
che Gemeimnnschaft rechtlich 1Nst1- HNSCIL in EKuropa nıcht abgeschrieben haben die Verpflichtung, ıhren Teıl

dazu beizutragen“. Dıie europäıischentutioneller Regelungen und soz1ıaler un VELSCHSCI werden. Länder sollten den Ländern AfrıkasAbsıcherung bedürten. Die Studie beläft nıcht be1 Solıda- Schulden erlassen mIt dem Ziel, VOI-

rıtätsappellen, sondern befafßt sıch handene Entwicklungsanstrengungen
detailliert und kompetent mIiıt der Ver- abzusichern un NEUC ermöglichen;
schuldungssitnation der atfrıkanıschen S1Ee sollten die Entwicklungszusam-
Staaten und den notwendıgen wiırt- menarbeiıt mıt den afrıkanıschen 16a
schaftlichen Strukturanpassungen. dern verstärken, „dıe vorrangıg dieNotwendig Die Verfasser sehen klar, da{$ ke1- Beseıtigung der AÄArmut ZU Ziel hat“

Fın hirchliches „Plädoyer für nenNn Inn hat, durch Entwicklungshil- und steigender Küstungsexporte
Afrıka“ tegelder die Fortführung eıner VIGTI= iıne Friedenspolitik gegenüber Afrıka

ehlten Politik stutzen. W o über betreiben, die sıch der Opfer inner-
Dıie erıten der Kırchen ın der Bun- und zwıischenstaatlicher Konflikteviele Jahre hinweg 1ne Politik betrie-
desrepublık auf dem Feld der Ent- ben worden sel, die ınternatıonal BCSC- annehme SOWI1e Lösungsansätze auf
wicklungszusammenarbeit sınd unbe- hen iıneffizienten Produktions- afriıkanischer un auf UN-Ebene
strıtten und werden auch weıthın strukturen geführt habe, sSE1 ine unterstutze. Insgesamt lıefert dıie Stu-
anerkannt. Die Kıirchen engagıeren Strukturanpassung unvermeıdlich. Sıe dıe der Gemelnsamen Konfterenz Kır-
sıch selt Jahr und Tag nıcht L1UTr finan- verschleppen wüuürde früher oder che und Entwicklung eın Be1i-
ziell un personell In beträchtlichem spater 7A01 Zusammenbruch der spıel für die gerade autf dem entwick-
Umgang ıIn der Entwicklungsarbeit betroffenen Okonomien führen Als lungspolitischen Feld unerläfßliche
(wobeı S1e durch öffentliche Mıttel wichtigste Felder für dıie unumgänglı- Verbindung VO moralischem Enga-
unterstutzt werden), S1€ eısten auch che Strukturanpassung der Wırtschaft gemENT und ditfferenzierter Analyse.
wichtige Beıträge für dıe Sensıbilisie- iın AfrıkaTdie Studie die Korrek- Auf diese Weıse älßt sıch ın der
VUNZ der deutschen Bevölkerung für Lur verzerrier Wechselkurse, die Ver- Offentlichkeit ohl ehesten
die Probleme VO Ärmut und Unter- anderung der Preisstruktur, dıe Bereıitschaft entsprechenden WIrt-

der oöffentlichenentwicklung ın vielen Ländern und Durchforstung schafts- und entwıcklungspolitischen
RKegionen der Dritten Welt Diese Haushalte und dıe Geldpolitik. eichenstellungen wecken.


